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Fragen, Anregungen, Kritik?  
Als Mitarbeiter der  
Stadt-Redaktion freut sich  
Michael Ende über 
Rückmeldungen unter 
Telefon (05141) 990-122.

Kontakt

Meine Schwester steckt gerade mit-
ten im Abitur. Vier Klausuren sind 
schon geschafft, bis zur mündlichen 
Prüfung sind es noch zwei Wochen. 
Zeit genug also, um auch mal die 
Schulzeit Revue passieren zu lassen 
und ein kleines bisschen wehmütig zu 
werden. Was bleibt im Gedächtnis? 
Sind es die guten Noten oder die gu-
ten Geschichten?

Das erinnert mich an eine Anekdo-
te aus der Schulzeit meines Vaters. 
Jede Deutscharbeit, die ihm seine 
Lehrerin auf den Tisch legte, war eine 
3-. Egal, wie gut er auch lernte und 
wie oft er seine Rechtschreibung über-
prüfte: Immer sprang ihm beim Öffnen 
einer Klausur dieselbe Note entgegen. 
Irgendwann wurde selbst mein Groß-
vater stutzig. Lag es vielleicht doch 
gar nicht nur am Jungen? War am 
Ende gar die Lehrerin schuld? Gemein-
sam gingen mein Vater und er jede 
Arbeit durch und auch mein Opa 
musste feststellen: Preisverdächtig 
waren die Klausuren vielleicht nicht, 
aber immer eine 3- konnte nicht stim-
men. Also suchten sie das Gespräch 
mit der Lehrerin. Mit Erfolg.

Danach hatte mein Vater nie wieder 
eine 3- auf eine Deutscharbeit. Statt-
dessen bekam er fortan immer eine 
4+ – bis zur Oberstufe.

Spot(t)

Befriedigend
VonV Audrey-Lynn Struck

Junger Mann verletzt sich 
bei Autounfall nur leicht
WIETZE. Da hat er aber noch einmal 
Glück gehabt: Sonntag Nacht konnte 
ein junger Autofahrer nur knapp einem 
schlimmen Autounfall entgehen. Der 
21-Jährige war gegen 3.45 Uhr auf 
der Kreisstraße 65 von Jeversen in 
Richtung L180 unterwegs, als er nach 
einer Linkskurve von der Fahrbahn 
abkam und gegen einen Leitpfosten 
stieß. „Anschließend schleuderte der 
Pkw nach links über die Fahrbahn und 
prallte schließlich gegen einen Baum, 
wodurch der Pkw auf der linken Seite 
zum Liegen kam“, schilderte die Polizei 
Celle. Der Autofahrer wurde dabei nur 
leicht verletzt. Weil er zuvor Alkohol 
getrunken hatte, beschlagnahmte die 
Polizei seinen Führerschein und leitete 
ein Ermittlungsverfahren ein.
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Mit der „Bekiesung“ wird das versandete Bett der Lachte renaturiert. Oben rechts lässt Franz Bliem kleine Meerforellen und Lachse frei, 
die hoffentlich eines Tages als Erwachsene hierher zurückkehren, um sich fortzupflanzen.

Celler City-Gutschein 
stärkt den lokalen Handel

CELLE. Der Celler City-Gutschein 
(CCG) erfreut sich in Celle und dem 
Umland wachsender Beliebtheit 
und hat sich als Geschenkidee und 
„inoffizielles“ Zahlungsmittel fest 
etabliert. Die mehr als 125 teilneh-
menden Händler bieten eine 
umfassende Angebotspalette, 
die fast keinen Wunsch offen-
lässt. Neben Geschäften im sta-
tionären Handel wird das Ange-
bot ständig erweitert. So hatte 
die Celle Tourismus und Mar-
keting GmbH (CTM) als feder-
führende Institution auch Be-
schicker des Wochen- und des 
Weihnachtsmarktes gewonnen.

Neben der Ausweitung der Ak-
zeptanzstellen wurde der Gutschein 
auch optisch aufgewertet und zeigt 
sich im neuen Gewand. Dazu Klaus 
Lohmann, Geschäftsführer der CTM: 
„Für uns in Celle ist der Gutschein 
ein wichtiges Instrument zur Stär-
kung des lokalen Handels: Das Geld 
soll in der Stadt bleiben.“ Der Gut-

schein soll gegen Amazon und Co. 
wirken. Doch die Coronakrise habe 
gezeigt, dass es ganz ohne Online-
Handel und digitale Vernetzung auch 
nicht gehe. Gemeint ist die städtische 
Online-Plattform #kaufregional, die 

in digitaler Form Liefer- und Abhol-
dienste der einheimischen Gastro-
nomen und Kaufmannschaft anbietet.

Neben Privatpersonen nutzen mehr 
und mehr Celler Unternehmen den 
Gutschein als Instrument zur Beloh-
nung der Mitarbeiter. So sparen sie 
Lohnnebenkosten, denn bis zu einer 
steuerfreien Grenze bis 44 Euro darf 

jedem Mitarbeiter pro Monat eine 
derartige Sachleistung gewährt 
werden. Weder Arbeitgeber noch 
Arbeitnehmer zahlen dafür Steuer- 
und Sozialabgaben. Lohmann wei-
ter mit Blick auf die Unternehmen: 

„Gerade in diesen schwierigen 
Zeiten sind die Kollegen das 
wichtigste Gut! Zeigen Sie 
Wertschätzung und nutzen Sie 
diese steuerbegünstigten Mög-
lichkeiten, Danke zu sagen. 
Schenken Sie Freude, stärken 
Sie Celle – und das nicht nur 
zur Weihnachtszeit.“

Hier gibt es den Gutschein: 
Den Celler City-Gutschein gibt 

es exklusiv in der Tourist-Informa-
tion Celle zu Werten von 10, 15 oder 
20 Euro. Alle Infos sowie eine Über-
sicht der beteiligten Partner gibt es im 
Netz unter www.celler-city-gutschein.
de oder in der Broschüre „Einkaufen 
– Erleben – Genießen“, die kostenfrei 
in der Tourist-Information in Celle 
erhältlich ist. (ab)

125 Händler nehmen teil / Steuerfrei an Mitarbeiter zu verschenken

Lachte-Lachse haben gut laichen
1000 Tonnen Kies machen Heideflüsschen zur Kinderstube für seltene Fische

LACHTEHAUSEN. Wenn sie‘s könn-
ten, dann täten sie es: Die Lachse, 
die die Lachte ansteuern, haben 
gut lachen – oder vielmehr laichen. 
Denn dank der jahrelangen Arbeit 
der Naturschützer des Fischereiver-
eins Früh Auf Celle finden sie und 
andere seltene Fische in der Lachte 
immer bessere Lebensbedingungen 
vor. Möglich, dass dieses Vorzeige-
projekt bald preisgekrönt wird.

Die Angler wollten das reparieren, 
was der Mensch einst kaputt gemacht 
habe, erläutert Vereinsvorsitzender 
Norbert Rode. Im 20. Jahrhundert sei 
der Lachteunterlauf in erheblichem 
Umfang begradigt und eingetieft wor-
den. „Hierbei wurden die für Heide-
bäche typische Gewässerstrukturen 
und insbesondere die kiesig-steinige 
Gewässersohle im Wesentlichen zer-
stört. In der Folge wurden das Leben 

und die Nahrungskette des Heide-
bachs erheblich beeinträchtigt. Einst 
typische Bewohner der Kiessohle wie 
Insektenlarven, Kleinkrebse und Wür-
mer haben kaum Überlebensmöglich-
keiten.“ Als sich abzeichnete, dass 
die Restbestände der kieslaichenden 
Fischarten immer weiter zurückgin-
gen, handelten die Sportfischer – und 
ließen es Steine regnen.

Und das nicht zu knapp, wie Rode 
erläutert: „Über einen Zeitraum von 
fünf Jahren wird bis zum Sommer 
2020 ein für den Bach verträglicher, 
kleinräumiger Einbau von insge-
samt rund 1000 Tonnen Kies erfolgt 
sein.“ Die neuen Kiesbänke seien 
auch Voraussetzung für eine fluten-
de Vegetation und würden sofort als 
Laich-Habitat angenommen. „Elekt-
robefischungen und Erfolgskontrollen 
zeigen wieder zunehmende Arten-
anzahlen und Individuendichten. Die 
für den Lachteunterlauf typischen 

Fischarten wie Rotauge, Gründling, 
Döbel, Hasel, Elritze, Äsche, Bachfo-
relle und Mühlkoppe werden wieder 
in Stückzahlen, vielfach auch in Brut-
schwärmen, angetroffen“, so Rode. Im 

Herbst 2019 konnten zudem erstmals 
zwei Großmuschel-Arten festgestellt 
werden; die Flache Teichmuschel und 
die Große Flussmuschel.“

Jetzt nehmen die Lachte-Schützer 
mit ihrem Rettungs-Projekt am Wett-

bewerb der Umweltaktion Nieder-
sachsen (UAN) teil. Schon sind die 
Angler zweimal von der der UAN aus-
gezeichnet worden: für „vorbildliche 
Umwelt- und Naturschutzarbeit“ bei 
der Bepflanzung des Schwarzwassers 
und für die Anlage von zwei Biotopen.

Rode hofft, dass sich bald in der 
Lachte wieder Fische fortpflanzen, de-
ren lange und gefahrvolle Wanderun-
gen sie zwischen Meer und kleinen 
Bächen pendeln lassen: „Wir haben 
aufgrund der Bekiesung gute Voraus-
setzungen geschaffen für die Meer-
forelle und den Lachs. Zum dritten 
Mal haben wir jetzt 20.000 Meerforel-
lenbrütlinge in den Nebengewässern 
der Lachte eingesetzt.“ Und erstmals 
habe man mit der Aller-Oker-Lachs-
gemeinschaft 3000 winzige Lachse 
freigelassen: „Wir hoffen, dass sie 
einst, wenn sie groß sind, nach ihrer 
Zeit im Meer unsere Heideflüsse an-
steuern.“

VonV Michael Ende

„Wir haben gute  
Voraussetzungen  

geschaffen für Meerforelle 
und Lachs.“

Norbert Rode 
Vorsitzender Früh Auf Celle
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Trotz regnerischen Wetters hatten sich am Samstag rund 40 Celler auf der 
Stechbahn versammelt. Sie demonstrierten unter dem Motto „Leave no 
one behind – Evakuiert jetzt alle Lager!“ Ihr Anliegen: die Evakuierung der 
griechischen Lager sowie sichere Häfen und die Aufnahme von Flüchtlin-
gen. „Die Folgen, wenn das Coronavirus im Flüchtlingslager ausbricht, 
wären verheerend. Die griechischen Lager nicht zu entlasten oder aufzu-
lösen, ist unverantwortbar und fahrlässig“, so Organisator Finn-Jonathan 
Pätzold. Mehr Infos unter www.cellesche-zeitung.de

Rund 40 Celler bei Fahrraddemo
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